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Vorwort 

 

Europaweit wird dem Lernen von Sprachen zunehmend Bedeutung beigemessen. 

Zudem besteht in Südtirol eine Sprachensituation, die durch ihre innere und äußere 

Mehrsprachigkeit geprägt ist. Durch diese Realität steigen die Ansprüche in der 

Sprachförderung und im Sprachenerwerb an den Südtiroler Schulen und Kindergärten. 

 

In Anlehnung an das „Sprachenkonzept für die deutschen Kindergärten und Schulen in 

Südtirol“ hat der Schulsprengel Latsch ein eigenes, auf die schulischen Bedürfnisse vor 

Ort zugeschnittenes, Konzept entwickelt. Es ist in knapper Form ausformuliert und zeigt 

den Lehrpersonen verschiedene Werkzeuge und Wege für einen interessanten und 

abwechslungsreichen Sprachunterricht in allen Fächern auf. 

 

Denn Sprachenerwerb und Mehrsprachigkeit muss ein Anliegen aller Lehrpersonen 

sein. Es ist unumgänglich, dass die Lehrenden Empathie gegenüber dem Anliegen der 

Förderung der Mehrsprachigkeit entwickeln, sich selbst durch einen korrekten 

Sprachgebrauch einbringen und Vorbild für die Schüler sind. Dabei ist jeder noch so 

kleine Baustein ein Beitrag zum großen Haus der Sprachenentfaltung. 

 

Das vorliegende Sprachenkonzept ist in zwei Teile gegliedert. Der erste Abschnitt, das 

Glossar, zeigt anhand einer Grafik in welcher Klassenstufe die Vorschläge Anwendung 

finden können. Im zweiten Abschnitt werden die einzelnen Punkte des Glossars 

genauer ausformuliert. 



 

 

 

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 

Grundschule Mittelschule 

1. Vom Dialekt zur Hochsprache A                 

2. Hochsprache ist die Sprache der Schule B                 

3. Verwendung der festgelegten Nomenklatur C                 

4. Fachsprache gezielt verwenden D                 

5. Zweit- und Drittsprache bewusst und konsequent 

verwenden 
E                 

6. Mehrsprachigkeit ist ein Anliegen aller 

Lehrpersonen  
F                 

7. Mehrsprachigkeit im Schulhaus sichtbar machen G                 

8. Gemeinsamkeiten der Sprachen herausarbeiten  H                 

9. Gemeinsam Methodenkompetenz vermitteln I               

10. Mehrsprachiges Bibliotheksmodell/-  material  J                 

11. Schulfeiern mehrsprachig gestalten K                 

12. Theater zwei- oder dreisprachig selbst gestalten 

und/oder besuchen (Sprachbegegnungen  nutzen) 
L                 

13. CLIL im Unterricht geplant einsetzen 

(Schulratsbeschluss ist erforderlich) 
M                

14. Experten bereichern den Unterricht in der 2. und 3. 

Sprache 
N               

15. Austausch zwischen den Sprachgruppen vertiefen O               

16. Sprachförderung der Kinder mit 
Migrationshintergrund 

P                 

 



 
1.A Wir führen die Schüler bewusst von ihrem im Vorschulalter erworbenen Sprachniveau 

in die Hochsprache. Auch wenn Kinder oft noch dialektal geprägte Ausdrücke verwenden, ist es unser Bemühen, sie allmählich davon zu entwöhnen und zur 

Verwendung der Hochsprache zu führen. 
2.B Jede Lehrperson verwendet im Unterricht die Hochsprache. Diese wird somit eine selbstverständliche Sprache des Unterrichts für den Aufbau von Beziehungen 

wie für die Arbeiten an inhaltlichen Fragen. 
3.C Jede Lehrperson verwendet im Unterricht bewusst die Fachsprache. Dabei wird den Schülern der fachspezifische Wortschatz vermittelt, wodurch sie ihre 

sprachlichen Fertigkeiten erweitern. 
4.D Die Schüler benutzen die lateinischen Begriffe laut vereinbarter Liste (siehe Anhang), welche die Begrifflichkeit in allen drei Sprachen – Deutsch, Italienisch, 

Englisch umfasst. Kinder lernen sprachliche Gemeinsamkeiten zu erkennen. Dies erleichtert das Lernen der Grammatik in den drei Sprachen. 
5.E Die Fachlehrpersonen der 2. und 3. Sprache verwenden im schulischen Umfeld ihre Unterrichtssprache. Sie beginnen in der Grundstufe mit Erklärungen von 

Unbekanntem durch Mimik, Gestik, Bilder und Umschreibungen. Die Lehrpersonen führen das in der Oberstufe durch Beschreibungen, Vereinfachungen, 

Verwendung von Synonymen, Körpersprache und Symbolik sowie durch Erklärung anhand von Antonymen (Gegensatzwörter) fort. 
6.F Alle Lehrpersonen fördern die Kenntnisse und Festigung der Muttersprache, stehen der Erweiterung der Fremdsprachkenntnisse wohlwollend gegenüber und 

fördern gemeinsam im Klassenrat die Freude am Spracherwerb. 
7.G Wir fördern die mehrsprachige Ausgestaltung des Schulhauses durch die Schüler selbst, die Erfahrung der Mehrsprachigkeit mit allen Sinnen und das Erleben der 

Mehrsprachigkeit als etwas Alltägliches. Dies erleichtert die Kommunikation zwischen der Innenwelt (Schule) und Außenwelt (Arbeit, Gesellschaft ….) 
8.H Im Unterricht wird die Gelegenheit genutzt, Gemeinsamkeiten aller drei Sprachen bewusst zu machen z.B. vereinfachte Wortgemeinschaften erkennen, 

Fachbegriffe herleiten, auf Begriffe und Ähnlichkeiten mit den Suffixen  –ismus, -xion,  -tion, -sion  hinweisen bzw. diese erarbeiten, um den Wortbau  zu 

erfassen. 
9.I Wir erarbeiten mit den Schülern eine Methodenkompetenz, welche Bezug zu allen Fächern hat und ganz gezielt auch in den sprachlichen Fächern Eingang findet 

(Texte markieren, Texte erschließen, Lesekompetenz, Strukturen legen…).  
10.J Die Schulbibliotheken schaffen die Möglichkeit schülergerechte Literatur auch in Italienisch und Englisch anzubieten und Klassenlektüren in der 2. und 3. Sprache 

zu lesen. Dazu gehören bebilderte Sachbücher, aber auch Hörbücher oder Belletristik in zweisprachiger Ausführung/Ausgabe, sowie das Nutzen von 
Schülerzeitschriften (TOPIC, JÖ, Kleines Volk, LUX…) im Sprachunterricht. 

11.K Schulfeiern werden auch mit Beiträgen in Italienisch und Englisch gefüllt.  

Dazu gehören Texte, Gedichte, Lieder, Sketches, Präsentationen in der 2. und/oder 3. Sprache. 
12.L Im Unterricht werden zur Sprachförderung Theaterbesuche in allen drei Sprachen eingesetzt. 

Es werden auch mehrsprachige Theateraufführungen durch die Schüler selbst gefördert.  
13.M CLIL findet sowohl in der Grundschule Eingang im Unterricht; Themenbereiche der Geschichte, Geografie, Naturwissenschaft, der musischen Fächer werden in 

der 2. oder 3. Sprache behandelt. CLIL kann auch bei bestimmten Themen oder Projekten in einem sinnvollen Ausmaß Platz finden. Der Fachunterricht wird in 

der 2. oder 3. Sprache gemeinsam mit der Fachlehrperson unterrichtet. 
14.N Die Lehrpersonen suchen Anlässe und Themen, sowie Beiträge, die mehrsprachig angeboten werden können. Sie laden Institutionen (Carabinieri, Postpolizei, 

Finanzpolizei, Rotes Kreuz) an die Schule ein oder besuchen deren Einrichtungen und legen Wert auf Erklärungen auch in der 2. Sprache und womöglich auch in 

der 3. Sprache. 
15.O Die Schule bietet den Schülern die Möglichkeit zu Brieffreundschaften, zu Kontakten mittels moderner Medien (Videounterricht) in der anderen Sprache z.B. 

Italienisch oder Englisch. Sie pflegt diese längerfristig und unterstützt die Begegnung von Schülern der anderen Sprachgruppe durch Schüleraustausch, Austausch 

von Lehrpersonen, Zusammenführung von Schülern zu bestimmten Anlässen wie Wintersporttag, Wandertag, Schwimmtag. 
16.P Wir legen Wert auf die Lehrerausbildungen für DAF (Deutsch als Fremdsprache) und DAZ (Deutsch als Zweitsprache). Es werden sowohl die Ressourcen des 

Sprachenzentrums, als auch die Internen genutzt. Ziel ist Schüler auf dem Weg vom Sprach- zum Sachunterricht zu begleiten. Dafür werden entsprechende Lehr- 

und Lernmittel angeschafft. 



Anhang  
 

Nomenklatura der grammatischen Bezeichnungen (bis zum Ende der Mittelschule): 

In den jeweiligen Schulstufen werden die angeführten Bezeichnungen verwendet (nicht alle Bezeichnungen sind in der Unterstufe (GS) bereits 

vorhanden) 

 

Deutsch Italienisch Englisch 

Mittelschule Grundschule Mittelschule Grundschule Mittelschule 

Wortarten 

Nomen Nomen Nome Nome Noun  

Adjektiv Adjektiv Aggettivo Aggettivo Adjective 

Verb Verb Verbo Verbo Verb 

Artikel Artikel Articolo Articolo Article 

Pronomen: Pronomen: Pronomi:  Pronouns: 

Personalpronomen Personalpronomen Pronome personale Pronome personale Personal 

Possessivpronomen  Aggettivi possessivi  Pronome possessivo Possessive 

Demonstrativpronomen  Aggettivi dimostrativi   

Indefinitpronomen  Aggettivi indefiniti   

Interrogativpronomen  Aggettivi interrogativi   

Relativpronomen  Pronomi relativi   

Reflexivpronomen  Pronomi personali riflessivi   

Adverb  Avverbio Avverbi Adverb 

Konjunktion  Congiunzione  Linking words 

Präposition  Preposizione Preposizione Prepositions 

Numerale  Aggettivi numerali  Ordinal numbers 

Interjektion  Interiezione /Esclamazione   

Satzglieder und Satzgliedteile/elementi della frase 

Subjekt Subjekt Soggetto Soggetto Subject 

Prädikat Prädikat Predicato  Predicate 

Genitivobjekt Genitivobjekt* 
Il complemento di 

specificazione 
 Possessive case 

Dativobjekt Dativobjekt* Il complemento di termine   

Akkusativobjekt Akkusativobjekt* Il complemento oggetto   



Adverbiale: 

Lokaladverbiale 

Temporaladverbiale 

Modaladverbiale 

Kausaladverbiale 

 

 

 

 

 

Avverbi: 

Avverbio di luogo 

Avverbio di tempo 

Avverbio di modo 

Avverbio di causa 

 

Adverbs: 
Adverbs of place 
Adverbs of time 

 
 

Präpositionalobjekt 
    

Gleichsetzungsnominativ 

Attribut: 

Adjektiv als Attribut 

Genitivattribut 

Präpositionales Attribut 

 

L' attributo 

 

 

 

  

Zeitformen (Tempora)/Tempi del verbo 

Präsens Präsens Presente Presente Present 

Präteritum Präteritum Imperfetto Imperfetto Past 

Perfekt Perfekt Passato prossimo Passato prossimo  

Plusquamperfekt  Trapassato prossimo   

Futur I Futur (I) Futuro semplice Futuro Future 

Futur II  Futuro anteriore   

Aussageweise des Verbs/Modi del verbo 

Indikativ  Indicativo    

Konjunktiv I 

Konjunktiv II 

 

 

Congiuntivo presente 
 

 

 

 Congiuntivo passato 

Congiuntivo trapassato 

Imperativ  Imperativo  Imperative 

Weitere wichtige Begriffe/ 

Singular Singular Singolare  Singolare Singular 

Plural Plural Plurale Plurale Plural 

Aktiv  Attivo    

Passiv      

Positiv 

Komparativ 

Superlativ 

 

 

  

Comparativo 

Superlativo  

 

Positive 
Comparative 
Superlative 

Personalform des Verbs Personalform    

Stammformen des Verbs Stammform Infinito  Infinito Base form 

Partizip Perfekt  Participio passato    



Partizip Präsens  Participio presente   

Konjugation  Coniugazione Coniugazione  

Deklination  Declinazione    

Nominativ Nominativ Nominativo   

Genitiv Genitiv    

Dativ Dativ    

Akkusativ Akkusativ    

Hilfsverb  Verbo ausiliare Verbo ausiliare Auxiliary verb 

Modalverben  Verbo modale   Modal verb 

Haupt- und Glied-(Neben)sätze/Proposizioni principali e subordinate 

Hauptsatz Hauptsatz* Proposizione principale   

Hauptsatzreihe Nebensatz*    

Gliedsatz  Proposizione secondaria   

Satzgefüge     

Subjektsatz     

Objektsatz     

Adverbialsätze: 

Lokalsatz 

Temporalsatz 

Modalsatz 

Kausalsatz 

 

 

 

 

 

Proposizioni subordinate 

avverbiali:  

Subordinata temporale 

 

 

  

Attributsatz: 

Relativsatz 

 

 
   

 

* Diese Begriffe werden an der Grundschule nur teilweise verwendet. 

 


